
Bundessozialgericht

AZ°= 1-3A__&2129
B e s c h l u B

'in dem Rechtsstreit

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 1° Senat des Bundessozialgerichts hat am
150 Juli 1970

durch

Präsident Prof„ Dr„ w a n
n‘a

g a t
— Vorsitzender — ,

' Bundesrichter Dr° S C h u b e r t und

Bundesrichter S c h m i d t h a l s

beschlossen:

' Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des LandeS—

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 280 Januar 1970

wird als unzulässig verworfen° ”

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten„

Die Klägerin hat gegen das am 25„ Februar 1970 zugestellte

Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom
280 Januar 1970 durch ihren Bevollmächtigten Dr„ Werner

G0 mit Schriftsatz vom 15° März 1970, eingegangen beim '

Bundessozialgericht am 16° März 1970, Revision einge—
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legt° Dieses Rechtsmittel ist unzulässig, weil es nicht in

der gesetzlich vorgeschriebenen Form erhoben ist (BSG, SozR

Nr° 4 zu 5 466 SGG)°

Nach 5 466 Abs° 4 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) müssen
die Beteiligten, soweit es sich nicht um Behörden oder Kör—

perschaften des öffentlichen Rechts oder Anstalten des öf—

fentlichen Rechts handelt, sich durch Prozeßbevollmächtigte

vertreten lassen° Nach 5 466 Abs, 2 SGG sind als Prozeßbe—

vollmächtigte außer Rechtsanwälten die Mitglieder und Ange—
stellten von Gewerkschaften, von selbständigen Vereinigungen

von Arbeitnehmern mit sozial— oder berufspolitischer Zweck—

setzung, von Vereinigungen von Arbeitgebern und von Vereini—

gungen der Kriegsopfer zugelassen, sofern sie kraft Satzung

oder Vollmacht zur Prozeßvertretung befugt sind°

Der Bevollmächtigte der Klägerin Dr„ Gäzzxir"ist Angestell—
ter des EV° Diakonievereins e„V„ in Berlin—Zehlendorf° Die—

ser Verein fällt nicht unter die in $ 466 Abs, 2 SGG auf—

geführten Organisationen° Nach der überreichten Satzung ge—
hört der Verein dem diakonischen Werk der Evangelischen

Kirche in Deutschland "Innere Mission und Hilfswerk der Evan—

gelischen Kirche in Deutschland" an ($ 2)„ Der Verein ver—
folgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtä—

tige und kirchliche Zwecke, Seine Tätigkeit ist nicht auf

einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet° Er dient

Hilfsbedürftigen durch Kranken— und Altenpflege, Gesund—

heitspflege, Gemeindepflege, Erziehungs— und Jugendarbeit°

Die Durchführung dieser Zwecke geschieht durch die Ausbil—_
dung von Schwestern und Unterhaltung einer Schwesternschaft,

ferner durch Abschluß von
Verträgen, die die Arbeit der

Schwestern ordnen sowie durch die Erwerbung, Errichtung,

_Unterhaltung und Pachtung von Anstalten und die Beteiligung

an solchen, Die Aufnahme neuer Arbeiten auf den Gebieten der

offenen, halboffenen.und geschlossenen Fürsorge im Rahmen

der Satzungszwecke geschieht'jeweils durch Beschluß des
Vorstandes (5 5), Mitglieder des Evo Diakonievereins können
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alle diejenigen Personen sowie Gemeinden‚ Anstalten und

Stiftungen werden, welche die Vereinszwecke fördern wol—

len und sich zur Zahlung der Vereinsheiträge verpflichten

(% 5)„ Nach dem Zweck der Satzung und der Zusammensetzung

seiner Mitglieder ist der EV° Diakonieverein e„V„ somit

insbesondere weder als Arbeitgebervereinigung noch als

Arbeitnehmervereinigung im Sinne des 5 466 Abs° 2 SGG anzu—

sehen (vgl° hierzu BVerfG in SozR Nr„ 1 zu 3 466 SGG—
Bl° Db ?; BSG in SOZR Nr° 56 zu 5 166 SGG — Bl° Da 48)„

Der Bevollmächtigte der Klägerin ist jedoch zugleich noch

für die “Schwesternschaft des EV° Diakonievereins e„Vo"

aufgetreten° Hier wäre allerdings in Betracht gekommen‚ ob

diese als Arbeitnehmervercinigung mit sozial— oder berufen

politischer Zwecksetzung gelten könnte° Auch dies ist je—

doch zu verneinen„ Selbständige Vereinigungen der genann—

ten Art sind nur
solche organisatorischen Zusammenschlüsse

fremd bestimmte Arbeit leistender Personen, denen aus-
schließlich oder überwiegend die Aufgabe obliegt, die sozi—

al— oder berufspolitischen Interessen ihrer Mitglieder un"
abhängig von der sozial— oder berufspolitischen Gegenseite

(Sozialpartner) wahrzunehmen sowie ihren Mitgliederkreis
im Rahmen dieser hufgabengebiete zu beraten und zu vertre—

ten (BSG9 SozR Nr„ 15 zu 5 466 SGG)(] Dabei fehlt es hier

vor allem an der Unabhängigkeit von der sozial— oder be—

rufspolitischen Gegenseite°

Nach der überreichten Satzung des EV° Diakonievereins e„V°

und der überreichten Ordnung der Schwesternschaft des Evo
Diakonievereins ist der Vorstand des Diakonievereins zu—
gleich der Vorstand der Schwesternschaft° Ferner wird die

Schwesternschaft vom Diakonieverein unterhalten und von

ihm vertretene Diesem obliegt die Führung aller Angele—

genheiten der Schwesternschaft° Er ist somit Träger der
Schwesternschaft und nimmt ferner die Schwestern auf und

gewährleistet ihnen Unterhalt und sorgt dafür9 daß für

sie Beiträge zu einer Versorgung bei Erwerbs— oder Berufs—
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unfähigkeit und im Alter gezahlt werden„ Die Sohwesternschaft

ist im übrigen eine evangelische Lebens— und Erziehungsge—

meinschaft° Ihr Dienst iSt Diakonie im Auftrag des Herrn der

Kirche und vollzieht sich nach den genossenschaftlichen Ord—

nungen der Schwesternschai‘t° Darum Stehen die Diakonieschweé

stern zur Schwesternschaft in keinem arbeitsrechtlichen Ver—

hältnis, sondern sind Glieder der Schwesternschaft° Sie '

werden, soweit sie nicht in eigenen Anstalten des Vereins

arbeiten, durch Berufung vom Vorstand einem Arbeitsfeld zuge—

wiesen, mit dem einEkhwesternschaftsvertrag abgeschlossen

ist° Ein Vertragsverhältnis zwischen den Schwestern einer—

seits und dem Arbeitsfeld andererseits besteht dabei nicht0

Infolgedessen beteiligen sich die Schwestern auch nicht an
den Wahlen zu Betriebsräten, Nitarbeitervertretungen oder

Mitarbeiterausschüssen; sie können aber Deligierte aus ihrer

Mitte_in solche Ausschüsse entsenden° Ferner können Sie beim

Vorstand des Diakonievereins ihre Abberufung oder Versetzung

beantragen, wenn triftige Gründe vorliegen (vgl° insbeson—

dere die @@1, 15 Nr, 1 und 4 der Ordnung der Schwestern—
schaft)° '

Die Schwesternschaft ist damit ein Teil des Diakonievereins°

Vor allem aber sind beide gewissermaßen der Arbeitgeber der
Schwestern, was sich insbesondere daraus ergibt, daß der
Vorstand des Diakonievereins ihren Einsatz bestimmt und

für ihre Versorgung sorgt (ebenso BSG 28, 208, 240 für Schwe—
stern vom Deutschen Roten Kreuz)„ Unter diesen Umständen
kann die Schwesternschaft nicht als selbständige Arbeitneh—
mervereinigung mit sozial— oder bérufspolitischer Zuack—

setzung angesehen werden, die in wirtschaftlicher Unabhängig—

keit die Interessen der Schwestern gegenüber dem Diakonie-

verein wahrzunehmen hätte° Dazu kommt noch, daß Dr° GQ1112@1
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auch nicht Mitglied oder Angestellter der Schwestern—
schaft ist„ Somit sind auch insoweit die Voraussetzungen

für eine Prozeßvertretung nach 5 466 Abs° 2 SGG nicht

erfüllt°

Somit ist wie geschehen nach @ 469 SGG zu beschließen()

Die Kostenentscheidung beruht auf einer entsprechenden

Anwendung des 5 195 SGG°
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